
  

Umstellung auf das neue Koordinatensystem ETRS 89 (UTM)  - diese Informationen benötigen wir 
von Ihnen 

Zur Erstellung eines individuellen Angebots benötigen wir von Ihnen vorab folgende Informationen: 

Welche Leitungsnetze werden in Ihrer Software verwaltet? 
 
Öffnen Sie dazu den Neuzeich-Dialog. 
Dort werden nur die Sparten aufgeführt, die in Ihrem Projekt vorhanden sind. 
Nennen Sie uns die Anzahl bzw. senden Sie uns einen Screenshot: 
 
Beispiel: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wichtiger Hinweis:  
 
Wenn Sie eine gleichzeitige Umstellung der Höhen auf das neue amtliche Höhenbezugssystem 
DHHN2016 wünschen (in Bayern gültig seit dem 30.06.2017), dann benötigen wir eine verbindliche 
Aussage, auf welchem System Ihr derzeitiges Höhenmodell (DHHN12 (NN-Höhen) oder DHHN92 (NHN-
Höhen)) beruht. 
Bitte beachten Sie: Sollten in der Vergangenheit innerhalb eines Projektes die Höhensysteme gemischt 
worden sein, so können wir dies nicht feststellen bzw. nicht berücksichtigen. Bitte klären Sie deshalb 
vorab mit Ihren zuständigen Dienstleistern (Vermessern) die verwendenten Höhensysteme ab. 
 
Wichtiger Hinweis: 
 
bitte klären sie vor der Datenabgabe an uns, mit Ihrem zuständigen Dienstleister (Ingenieurbüro, 
Vermessungsbüro etc.), ob Ihre Datenbestände vollständig und aktuell sind. 
 

 
 
 
Welche Raster-Referenzen werden in Ihrer Software verwaltet? 
 
Viele unserer Kunden nutzen Rasterbilder, die zum Lieferumfang des Landesamtes für Digitalisierung, 
Breitband und Vermessung gehören, wie z. B. DTK (Digitale Topographische Karte), DOK (Digitale 
Ortskarte), DPK (Digitale Planungskarte), DHK (Digitale Höhenkarte) etc. 
All diese Daten werden nach der Umstellung auf UTM vom Vermessungsamt im neuen Koordiensystem 
geliefert und müssen somit nicht von uns transformiert werden. 
 
Ausgenommen davon sind Raster-Referenzen wie z. B. Bebauungspläne, Flächennutzungspläne und 
historische Luftbilder. Falls Sie diese Daten weiterhin nutzen möchten, müssen diese ins neue 
Koordinatensystem transformiert werden. 
 
Wenn geklärt ist, ob und welche Raster-Referenzen von uns transformiert werden sollen, teilen Sie uns 
bitte die Stückzahl mit. 
 
Hierzu gehen Sie wie folgt vor: 
 
Öffnen Sie den Dialog der Raster-Referenzen. 
Scrollen Sie dort bis ganz unten und notieren Sie die Nummer der letzten Zeile. 
Von dieser Zahl müssen Sie alle Rasterbilder abziehen, die zum Lieferumfang des Vermessungsamtes 
gehören. Die verbleibende Anzahl teilen Sie uns bitte mit. 
 
 
 
Beispiel: 
 

 
 



 
 
Welche Vektor-Referenzen werden in Ihrer Software verwaltet? 
 
Ähnlich wie bei den Raster-Referenzen verhält es sich auch bei den Vektorreferenzen. 
 
Hier liegt ebenfalls die Entscheidung bei Ihnen, welche Zeichnungen Sie im neuen Koordinatensystem 
benötigen. 
 
Wenn geklärt ist, ob und welche Vektorreferenzen von uns transformiert werden sollen, teilen Sie uns 
bitte die Stückzahl mit. 
 
Hierzu gehen Sie wie folgt vor: 
 
Öffnen Sie den Dialog der Vektor-Referenzen. 
Scrollen Sie dort bis ganz unten und nennen Sie uns die Nummer der letzten Zeile. 
 
Beispiel: 
 

 
 

 
 
Bitte senden Sie uns die Angaben an die zentrale E-Mail-Adresse geoinform@geoinform.de. Wir 
erstellen Ihnen dann gerne ein individuelles Angebot für die Transformation Ihrer Geobasisdaten. 
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 
 
Ihre geoinform AG 
 

  

   

 
  

 
  
 


